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Verfahren  zur  Auslösung  der  Zündung  eines  Gefechtskopfes  und  Anordnung  zum  Durchführen  des 
Verfahrens. 
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©  Bei  Annäherung  des  eigenen  Flugkörpers  (1) 
während  der  Zielannäherungsphase  an  den  gegneri- 
schen  Flugkörper  wird  der  aktiven  Radar-Zielsuch- 
kopf  (2)  auf  eine  Entfernungsfeindiskriminierung  (52) 
geschaltet,  wobei  ein  zusätzliches  moduliertes  Si- 
gnal  über  die  Sende/Empfangsantenne  (8)  des  akti- 
ven  Radar-Zielsuchkopfes  (2)  ausgesendet  und  nach 
Reflexion  am  gegnerischen  Flugkörper  empfangen 
wird.  In  der  Auswerte-  und  Steuereinheit  (6)  des 
aktiven  Radar-Zielsuchkopfes  (2)  wird  mit  Hilfe  des 
empfangenen  Signals  ein  Abbild  des  gegnerischen 

Flugkörpers  geschaffen  und  die  Position  des  Ge- 
fechtskopfes  im  gegnerischen  Flugkörper  bestimmt. 

Der  Gefechtskopf  des  eigenen  Flugkörpers  (1) 
wird  anschließend  an  den  Gefechtskopf  des  gegneri- 
schen  Flugkörpers  herangeführt  und  dort  zur  Explo- 
sion  gebracht. 

Der  eigenen  Flugkörper  enthält  einen  aktiven 
Radar-Zielsuchkopf  (2)  mit  einer  Sen- 
de/Empfangsantenne  (8),  einem  HF-Teil  (3),  einem 
Oszillator  (4),  einer  Entfernungstor-Filterbank  (9)  und 
einer  Auswerte-  und  Steuereinheit  (6). 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zur  Auslö- 
sung  der  Zündung  eines  Gefechtskopfes  gemäß 
Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  sowie  eine  An- 
ordnung  zum  Durchführen  des  Verfahrens. 

Das  oben  genannte  Verfahren  und  die  zugehö- 
rige  Anordnung  werden  beispielsweise  zur  Flugziel- 
bekämpfung  eingesetzt  und  kommen  bevorzugt  im 
Bereich  der  Flugkörperabwehr  zur  Anwendung.  Der 
Gefechtskopf  zur  Bekämpfung  des  Gefechtskopfes 
eines  anfliegenden  gegnerischen  Flugkörpers  ist 
dabei  Bestandteil  eines  lenkbaren  Flugkörpers.  Der 
lenkbare  Flugkörper  enthält  einen  aktiven  Radar- 
Zielsuchkopf  mit  Sende/Empfangsantenne  und 
Auswerte-  und  Steuereinheit,  die  miteinander  über 
ein  Hochfrequenzteil  mit  integriertem  Oszillator  ver- 
bunden  sind,  wobei  im  aktiven  Radar-Zielsuchkopf 
die  Position  des  gegnerischen  Flugkörpers  durch 
Entfernungsmessung  erfaßt  und  daraus  Signale  ab- 
geleitet  werden,  durch  die  der  eigene  Flugkörper 
während  der  Zielverfolgungs-  und  Zielannähe- 
rungsphase  zu  dem  gegnerischen  Flugkörper  hin- 
geführt  wird  und  bei  Erreichen  des  gegnerischen 
Flugkörpers  die  Zündung  des  Gefechtskopfes  des 
eigenen  Flugkörpers  ausgelöst  wird. 

Befindet  sich  der  gegnerische  Flugkörper  z.B. 
im  Sturzflug  auf  ein  Bodenziel,  so  ist  der  Zerstö- 
rung  des  Gefechtskopfes  des  gegnerischen  Flug- 
körpers  bereits  in  der  Luft,  d.h.  vor  Erreichen  des 
Bodenziels  größte  Bedeutung  beizumessen,  um 
Schäden  am  Bodenziel,  die  durch  den  gegneri- 
schen  Flugkörper  verursacht  werden  könnten, 
möglichst  gering  zu  halten.  Abwehrflugkörper  mit 
Zielsuchköpfen  müssen  daher  den  gegnerischen 
Flugkörper  bereits  auf  große  Entfernung  erkennen 
und  sich  so  nahe  wie  möglich  an  dessen  Gefechts- 
kopf  heranlenken.  Ein  aktiver  Zielsuchkopf  kann  die 
Entfernung  zum  gegnerischen  Flugkörper  messen 
und  somit  prinzipiell  den  optimalen  Zündort  und 
damit  verbunden  den  optimalen  Zündzeitpunkt  be- 
rechnen.  Die  derzeit  erreichbare  Entfernungsmeß- 
genauigkeit  liegt  hierbei  im  Dezimeterbereich.  Alle 
bisher  vorgeschlagenen  Verfahren  zur  Lenkung  von 
Flugkörpern  liefern  somit  eine  Entfernungsmeßge- 
nauigkeit  (vom  Gefechtskopf  des  Abwehrflugkör- 
pers  zum  Gefechtskopf  des  gegnerischen  Flugkör- 
pers),  die  um  eine  bis  zwei  Zehnerpotenzen  über 
dem  tolerierbaren  Wert  für  den  optimalen  Zündzeit- 
punkt  liegt.  Diese  Ungenauigkeit  wird  vor  allem 
durch  Interferenzen  der  einzelnen  Streuzentren  des 
angreifenden  Flugkörpers  verursacht.  Die  Interfe- 
renzen  führen  wegen  ihres  statistischen  Charakters 
zu  einem  statistischen  Entfernungsfehler,  was  die 
Bekämpfung  des  gegnerischen  Flugkörpers  dra- 
stisch  erschwert. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  zum 
einen  ein  Verfahren  der  eingangs  genannten  Art 
anzugeben,  mit  dem  die  Position  des  Gefechtskop- 
fes  eines  gegnerischen  Flugkörpers  möglichst  ge- 

nau  bestimmt  werden  kann,  und  zum  andern  eine 
Anordnung  zur  Durchführung  eines  solchen  Verfah- 
rens  zu  schaffen,  die  möglichst  einfach  im  Aufbau 
ist. 

5  Diese  Aufgabe  wird  in  bezug  auf  das  zu  schaf- 
fende  Verfahren  durch  die  im  kennzeichnenden 
Teil  des  Patentanspruchs  1  angegebenen  Merkma- 
le  und  in  bezug  auf  die  zu  schaffende  Anordnung 
durch  die  im  kennzeichnenden  Teil  des  Patentan- 

io  spruchs  6  angegebenen  Merkmale  gelöst.  Vorteil- 
hafte  Ausgestaltungen  und/oder  Weiterbildungen 
der  Erfindung  sind  in  den  Ansprüchen  2  bis  5 
bezüglich  des  zu  realisierenden  Verfahrens  bzw.  in 
den  Ansprüchen  7  bis  11  bezüglich  der  zu  schaf- 

75  fenden  Anordnung  beschrieben. 
Die  Lösung  der  Aufgabe  besteht  in  Bezug  auf 

das  Verfahren  darin,  daß  bei  Annäherung  des  Ge- 
fechtskopfes  des  eigenen  Flugkörpers  während  der 
Zielannäherungsphase  an  den  gegnerischen  Flug- 

20  körper  der  aktive  Radar-Zielkopf  auf  eine  Entfer- 
nungsfeindiskriminierung  mittels  einer  Entfernungs- 
tor-Filterbank  geschaltet  wird,  wobei  ein  zusätzli- 
ches  moduliertes  Signal  über  die  Sen- 
de/Empfangsantenne  des  aktiven  Radar-Zielsuch- 

25  kopfes  ausgesendet  und  nach  Reflexion  am  gegne- 
rischen  Flugkörper  empfangen  wird  und  daß  in  der 
Auswerte-und  Steuereinheit  des  aktiven  Radar-Ziel- 
suchkopfes  mit  Hilfe  des  empfangenen  Signals  ein 
Abbild  des  gegnerischen  Flugkörpers  geschaffen 

30  wird  und  die  Position  des  Gefechtskopfes  im  geg- 
nerischen  Flugkörper  vorzugsweise  geschätzt  oder 
durch  Vergleich  mit  abgespeicherten  Daten  be- 
stimmt  wird. 

Der  Gefechtskopf  des  eigenen  Flugkörpers 
35  wird  anschließend  an  den  Gefechtskopf  des  gegne- 

rischen  Flugkörpers  herangeführt  und  zur  Explo- 
sion  gebracht. 

Bezüglich  der  zu  schaffenden  Anordnung  be- 
steht  die  Lösung  der  Aufgabe  darin,  daß  der  eige- 

40  ne  Flugkörper  einen  aktiven  Radar-Zielsuchkopf 
enthält  mit  einer  Sende/Empfangsantenne,  einem 
HF-Teil,  einem  Oszillator,  einer  Entfernungstor-Fil- 
terbank  und  einer  Auswerte-  und  Steuereinheit. 

Ein  wesentlicher  Vorteil  der  Erfindung  gegen- 
45  über  bisherigen  Lösungen  liegt  darin,  daß  gegneri- 

sche  Flugkörper  sehr  wirksam  bekämpft  werden 
können,  bevor  sie  ihr  Ziel  erreichen,  indem  der 
Gefechtskopf  des  eigenen  Abwehrflugkörpers  noch 
während  des  Anfluges  des  gegnerischen  Flugkör- 

50  pers,  also  weit  von  dessen  Ziel  entfernt,  in  unmit- 
telbare  Nähe  des  Gefechtskopfes  des  gegneri- 
schen  Flugkörpers  gelenkt  und  dort  zur  Explosion 
gebracht  wird  (werden  kann). 

Die  Erfindung  wird  exemplarisch  anhand  der 
55  Figuren  näher  eräutert.  Es  zeigen: 

FIG.  1  ein  Längsschnittbild  durch  eine  be- 
vorzugte  Ausführungsform  des  erfin- 
dungsgemäßen  eigenen  Flugkörpers 
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im  Ausschnitt; 
FIG.  2  ein  mit  einer  bevorzugten  Ausfüh- 

rungsform  des  erfindungsgemäßen 
Verfahrens  erzielbares  Abbild  eines 
möglichen  gegnerischen  Flugkörpers. 

Der  eigene  Flugkörper  1  nach  FIG.  1  enthält 
einen  aktiven  Radar-Zielsuchkopf  mit  einer  Sen- 
de/Empfangsantenne  8,  einem  HF-Teil  3  (HF  steht 
für  Hochfrequenz),  einem  Oszillator  4,  einer  Entfer- 
nungstor-Filterbank  9  und  einer  Auswerte-  und 
Steuereinheit  6.  Die  Sende/Empfangsantenne  8, 
das  HF-Teil  3,  die  Entfernungstor-Filterbank  9  und 
die  Auswerte-  und  Steuereinheit  6  sind  seriell  ver- 
schaltet.  Die  Entfernungstor-Filterbank  9  besteht 
aus  einer  ersten  Filterbank  51  zur  Entfernungsgrob- 
diskriminierung,  einer  zweiten  Filterbank  52  zur 
Entfernungsfeindiskriminierung,  einem  ersten  und 
zweiten  Umschalter  71  ,  72  sowie  einem  die  zweite 
Filterbank  52  überbrückenden  Überbrückungszweig 
53,  wobei  der  erste  Umschalter  71  der  zweiten 
Filterbank  52  vor-  und  der  zweite  Umschalter  72 
dieser  nachgeschaltet  ist  und  je  nach  Schalterstel- 
lung  der  beiden  Umschalter  71,  72  die  zweite  Fil- 
terbank  52  oder  der  Überbrückungszweig  53  frei- 
geschaltet  ist.  Die  erste  Filterbank  51  weist  bei- 
spielsweise  eine  Breite  zwischen  in  etwa  2  bis  200 
Meter,  vorzugsweise  zwischen  in  etwa  10  bis  100 
Meter  auf  und  die  zweite  Filterbank  52  weist  bei- 
spielsweise  eine  Breite  zwischen  in  etwa  0  bis  2 
Meter,  vorzugsweise  zwischen  in  etwa  25  bis  100 
Zentimeter  auf.  Der  Oszillator  4  ist  auf  das  HF-Teil 
3  aufgeschaltet  ist.  Er  arbeitet  im  Pulsbetrieb.  Dem 
Pulssignal  des  Oszillators  4  ist  während  der  Zielan- 
näherungsphase  zusätzlich  ein  frequenzmodulier- 
tes  Signal  zur  Entfernungsdiskriminierung  überla- 
gert.  Die  Auswerte-  und  Steuereinheit  6  steuert  den 
Oszillator  4  sowie  den  ersten  und  den  zweiten 
Umschalter  71  ,  72  an. 

Bei  Annäherung  des  Gefechtskopfes  2  des  ei- 
genen  Flugkörpers  1  während  der  Zielannähe- 
rungsphase  an  den  gegnerischen  Flugkörper  11 
wird  der  aktive  Radar-Zielsuchkopf  auf  eine  Entfer- 
nungsfeindiskriminierung  mittels  einer  Entfernungs- 
tor-Filterbank  9  umgeschaltet,  wobei  zusätzlich  ein 
zusätzliches  moduliertes  Signal  über  die  Sen- 
de/Empfangsantenne  8  des  aktiven  Radar-Zielsuch- 
kopfes  ausgesendet  und  nach  Reflexion  am  gegne- 
rischen  Flugkörper  11  empfangen  wird. 

In  der  Auswerte-  und  Steuereinheit  6  des  akti- 
ven  Radar-Zielsuchkopfes  werden  mit  Hilfe  des 
empfangenen  Signals  ein  Abbild  des  gegnerischen 
Flugkörpers  11  geschaffen  und  die  Position  des 
Gefechtskopfes  12  im  gegnerischen  Flugkörper  11 
z.B.  geschätzt  oder  durch  Vergleich  mit  abgespei- 
cherten  Daten  bestimmt. 

Der  Gefechtskopf  2  des  eigenen  Flugkörpers  1 
wird  anschließend,  d.h.  in  der  Endlenkphase  an  den 
Gefechtskopf  des  gegnerischen  Flugkörpers  heran- 

geführt  und  dort  zur  Explosion  gebracht. 
Als  zusätzliches  moduliertes  Signal  wird  ein 

frequenzmoduliertes  Signal,  vorzugsweise  ein  fre- 
quenzmoduliertes  Signal  mit  linearer  Frequenzän- 

5  derung  gewählt. 
Über  die  Sende/Empfangsantenne  8  des  akti- 

ven  Radar-Zielsuchkopfes  werden  die  Pulssignale 
des  Oszillators  4  zur  Entfernungsgrobdiskriminie- 
rung  ausgesendet,  am  gegnerischen  Flugkörper  re- 

io  flektiert  und  von  der  Sende/Empfangsantenne  8 
wieder  empfangen.  Während  der  Zielannäherungs- 
phase  wird  das  frequenzmodulierte  Signal  dem 
Pulssignal  überlagert. 

Das  Abbild  des  gegnerischen  Flugkörpers  11 
15  ergibt  sich  -  während  der  Zielverfolgungsphase  mit 

Hilfe  der  ersten  Filterbank  51  zur  Entfernungsgrob- 
diskriminierung  und  während  der  Zielannäherungs- 
phase  mit  Hilfe  der  ersten  Filterbank  51  und  der 
folgenden  zweiten  Filterbank  52  zur  Entfernungs- 

20  feindiskriminierung  -  aus  der  Filterung  der  empfan- 
genen  Echosignale  in  der  Entfernungstor-Filter- 
bank. 

Beim  Übergang  von  der  Zielverfolgungsphase 
in  die  Zielannäherungsphase  werden  zu  diesem 

25  Zweck  die  ersten  und  zweiten  Filterbank  51,  52 
freigeschaltet. 

Alternativ  zum  zuvor  geschilderten  Vergleich 
des  Abbildes  mit  abgespeicherten  Daten  oder  zur 
Schätzung  kann,  wie  in  FIG.  2  gezeigt,  auch  ein 

30  Abbild  des  gegnerischen  Flugkörpers  11  in  der 
Auswerte-  und  Steuereinheit  6  generiert  werden, 
das  dadurch  entsteht,  daß  Echosignale  in  der  Ziel- 
suchphase  und  -Verfolgungsphase  in  dem  ersten 
Filter  51  selektiert  werden.  Trägt  man  die  hierbei 

35  entstehende  Funktion  als  Wahrscheinlichkeitsvertei- 
lung  des  Entfernungsmeßfehlers  als  Funktion  der 
Ablage  AR  aus  der  Mitte  eines  ideal  verfolgenden 
Entfernungstors  (erster  Filter)  auf,  so  entsteht  vor 
der  ersten  Filterbank  51  (FIG.  1)  eine  stetige  Funk- 

40  tion  wie  sie  in  FIG.  2  gestrichelt  dargestellt  ist.  Am 
Ausgang  der  ersten  Filterbank  51  entstehen  die  in 
der  Figur  dargestellten  Piks.  Während  der  Zielan- 
näherungsphase  erfolgt,  wie  oben  beschrieben,  die 
Aussendung  eines  zusätzlichen  modulierten  Si- 

45  gnals  und  in  etwa  gleichzeitig  eine  Selektion  des 
Echosignales  zum  einen  mittels  der  ersten  Filter- 
bank  51  und  zum  anderen  mittels  einer  zugeschal- 
teten  zweiten  Filterbank  52  (siehe  FIG.  1).  Hier- 
durch  werden  die  Abstände  der  Piks  zueinander 

50  kleiner  und  die  Kontur  des  gegnerischen  Flugkör- 
pers  1  1  schärfer. 

Die  Erfindung  ist  nicht  auf  die  dargestellten 
Ausführungsbeispiele  beschränkt,  sondern  vielmehr 
auf  weitere  übertragbar. 

55  So  ist  es  z.B.  möglich,  anstelle  von  Pulssigna- 
len  zur  EntfernungsgrobdiskriminierungCW-Signale 
zu  verwenden. 

3 
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Patentansprüche 

1.  Verfahren  zur  Auslösung  der  Zündung  eines 
Gefechtskopfes,  der  Bestandteil  eines  lenkba- 
ren  Flugkörpers  zur  Bekämpfung  des  Ge- 
fechtskopfes  eines  anfliegenden  gegnerischen 
Flugkörpers  ist  und  der  einen  aktiven  Radar- 
Zielsuchkopf  mit  Sende/Empfangsantenne  und 
Auswerte-  und  Steuereinheit  enthält,  wobei  im 
aktiven  Radar-Zielsuchkopf  die  Position  des 
gegnerischen  Flugkörpers  durch  Entfernungs- 
messung  erfaßt  und  daraus  Signale  abgeleitet 
werden,  durch  die  der  eigene  Flugkörper  wäh- 
rend  der  Zielverfolgungs-  und  Zielannähe- 
rungsphase  zu  dem  gegnerischen  Flugkörper 
hingeführt  wird  und  bei  Erreichen  des  gegneri- 
schen  Flugkörpers  die  Zündung  des  Gefechts- 
kopfes  des  eigenen  Flugkörpers  ausgelöst 
wird,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

-  bei  Annäherung  des  Gefechtskopfes  (2) 
des  eigenen  Flugkörpers  (1)  während 
der  Zielannäherungsphase  an  den  geg- 
nerischen  Flugkörper  (11)  der  aktive  Ra- 
dar-Zielsuchkopf  auf  eine  Entfernungs- 
feindiskriminierung  mittels  einer  Entfer- 
nungstor-Filterbank  (9)  umgeschaltet 
wird,  wobei  ein  zusätzliches  moduliertes 
Signal  über  die  Sende/Empfangsantenne 
(8)  des  aktiven  Radar-Zielsuchkopfes 
ausgesendet  und  nach  Reflexion  am 
gegnerischen  Flugkörper  (11)  empfangen 
wird; 

-  in  der  Auswerte-  und  Steuereinheit  (6) 
des  aktiven  Radar-Zielsuchkopfes  mit 
Hilfe  des  empfangenen  Signals  ein  Ab- 
bild  des  gegnerischen  Flugkörpers  (11) 
geschaffen  wird  und  die  Position  des  Ge- 
fechtskopfes  (12)  im  gegnerischen  Flug- 
körper  (11)  vorzugsweise  geschätzt  oder 
durch  Vergleich  mit  abgespeicherten  Da- 
ten  bestimmt  wird; 

-  der  Gefechtskopf  (2)  des  eigenen  Flug- 
körpers  (1)  anschließend  an  den  Ge- 
fechtskopf  (12)  des  gegnerischen  Flug- 
körpers  (11)  herangeführt  wird  und  zur 
Explosion  gebracht  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  als  zusätzliches  moduliertes  Si- 
gnal  ein  frequenzmoduliertes  Signal,  vorzugs- 
weise  ein  frequenzmoduliertes  Signal  mit  linea- 
rer  Frequenzänderung  gewählt  wird. 

3.  Verfahren  nach  einem  der  vorherigen  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Abbild 
des  gegnerischen  Flugkörpers  (11)  während 
der  Zielverfolgungsphase  mit  Hilfe  einer  ersten 
Filterbank  (51)  zur  Entfernungsgrobdiskriminie- 

rung  und  während  der  Zielannäherungsphase 
mit  Hilfe  der  ersten  Filterbank  (51)  und  einer 
folgenden  zweiten  Filterbank  (52)  zur  Entfer- 
nungsfeindiskriminierung  geschaffen  wird,  wo- 

5  bei  die  erste  und  zweite  Filterbank  (51,  52) 
Bestandteil  der  Entfernungstor-Filterbank  (9) 
sind. 

4.  Verfahren  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
io  zeichnet,  daß  beim  Übergang  von  der  Zielver- 

folgungsphase  in  die  Zielannäherungsphase 
die  erste  und  die  zweite  Filterbank  (51,  52) 
freigeschaltet  werden. 

15  5.  Verfahren  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  über  die  Sen- 
de/Empfangsantenne  (8)  des  aktiven  Radar- 
Zielsuchkopfes  Pulssignale  zur  Entfernungs- 
grobdiskriminierung  ausgesendet  werden  und 

20  daß  während  der  Zielannäherungsphase  das 
frequenzmodulierte  Signal  dem  Pulssignal 
überlagert  wird. 

6.  Anordnung  zur  Durchführung  des  Verfahrens 
25  nach  einem  der  vorherigen  Ansprüche,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  der  eigene  Flug- 
körper  (1)  einen  aktiven  Radar-Zielsuchkopf 
enthält  mit  einer  Sende/Empfangsantenne  (8), 
einem  HF-Teil  (3),  einem  Oszillator  (4),  einer 

30  Entfernungstor-Filterbank  (9)  und  einer  Aus- 
werte-  und  Steuereinheit  (6). 

7.  Anordnung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Sende/Empfangsantenne  (8), 

35  das  HF-Teil  (3),  die  Entfernungstor- 
Filterbank(9)  und  die  Auswerte-  und  Steuerein- 
heit  (6)  seriell  verschaltet  sind. 

8.  Anordnung  nach  einem  der  Ansprüche  6  oder 
40  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Entfer- 

nungstor-Filterbank  (9)  aus  einer  ersten  Filter- 
bank  (51)  zur  Entfernungsgrobdiskriminierung, 
einer  zweiten  Filterbank  (52)  zur  Entfernungs- 
feindiskriminierung,  einem  ersten  und  zweiten 

45  Umschalter  (71,  72)  sowie  einem  die  zweite 
Filterbank  (52)  überbrückenden  Überbrük- 
kungszweig  (53)  besteht,  daß  der  erste  Um- 
schalter  (71)  der  zweiten  Filterbank  (52)  vor- 
und  der  zweite  Umschalter  (72)  dieser  nachge- 

50  schaltet  ist  und  daß  je  nach  Schalterstellung 
der  beiden  Umschalter  (71,  72)  die  zweite  Fil- 
terbank  (52)  oder  der  Überbrückungszweig  (53) 
freigeschaltet  ist. 

55  9.  Anordnung  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  erste  Filterbank  (51)  eine 
Breite  zwischen  in  etwa  2  bis  200  Meter,  vor- 
zugsweise  zwischen  in  etwa  10  bis  100  Meter 

4 
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aufweist  und/oder  die  zweite  Filterbank  (52) 
eine  Breite  zwischen  in  etwa  0  bis  2  Meter, 
vorzugsweise  zwischen  in  etwa  25  bis  100 
Zentimeter  aufweist. 

5 
10.  Anordnung  nach  einem  der  Ansprüche  6  bis  9, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Oszillator  (4) 
auf  das  HF-Teil  (3)  aufgeschaltet  ist  und  im 
Pulsbetrieb  arbeitet  und  daß  dem  Pulssignal 
des  Oszillators  (4)  ein  frequenzmoduliertes  Si-  10 
gnal  zur  Entfernungsfeindiskriminierung  überla- 
gert  ist. 

11.  Anordnung  nach  einem  der  vorherigen  Ansprü- 
che  6  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  75 
Auswerte-  und  Steuereinheit  (6)  den  Oszillator 
(4)  sowie  den  ersten  und  den  zweiten  Um- 
schalter  (71  ,  72)  ansteuert. 

20 
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